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Musikalisches.

Die Volksgesangvereine machen wir auf folgende neue
Liederspenden unserer Sangesherolde Heim und Attenhofer
aufmerksam :

1. J. Heim. Viertes Volksgesangbuch für den gemischten Chor.
24 Druckbogen. 190 leicht ansführbare Lieder. Stereotypausgabe.
Preis 2 Fr. 20, geb. 2 Fr. 50. Zu beziehen beim Herausgeber.
(Schon zu Anfang dieses Jahres erschienen.)

Ein prächtiges Buch, dem wir freundliche Aufnahme in allen
Kreisen wünschen. Enthielt der 3. Band vorzugsweise ernste,
religiöse Gesänge, so ist hier das einfache Volkslied vorwiegend
vertreten. Neben einer grossen Anzahl von Originalkompositionen des

Hrn. Heim finden wir in der Sammlung eine grössere Reihe reizend
arrangirter fremder Volkslieder und Weisen, die in keiner der frühern
Sammlungen vorkommen, sodann hauptsächlich Umschreibungen von
Männ§rchorliedern für gemischten Chor. Mit der Widmung: „Den
Frauenchören und Männerchören zur gemeinsamen Pflege des
gemischten Chorgesanges" gibt der einsichtige Altmeister einen
trefflichen Wink für die richtige Organisation des Gesangwesens —
namentlich in kleinen Dorfschaften.

2. C. Attenhofer. Acht Lieder im Volkston für Männerchor.

Op. 29. Zürich. Gebr. Hug. Preis 50 Rp.
Die feinen, duftigen nnd originell komponirten Lieder hat der

Autor seinem Vereine, dem „Männerchor Zürich", gewidmet, der
dieselben gewiss künstlerisch vortrefflich ausarbeiten nnd effektvoll
zur Darstellung bringen wird. Aber auch alle bessern
»Volksgesangvereine", die schon im „eidgenössischen Feuer" gestanden, dürfen

sich wolgemuth an das Studium dieser Chöre machen. Die
Perle der Sammlung scheint uns Nr. 4 „Gretelein" (Text ans dem
Jahre 1544) zu sein.

3. C. Attenhofer. 15 Lieder für drei weibliche Stimmen.

Op. 32. Gebr. Hug. Preis 70 Rp.
Eine schöne Beigabe zu den zwei Heim'sehen Sammlungen für

unsere allerwärts so erfreulich aufblühenden Frauenchöre; auch
oberen Sekundarechulklassen nnd Töchterschulen darf das Heftchen
empfohlen werden.

Redaktionsmappe. St Galler Korrespondenz soll nächstens
erscheinen, nur — sofern keine Einsprache erhoben wird — im Text
etwas gekürzt, indess nicht gemindert!

Redaktionskommission :

Schneebeli, Lehrer, in Zürich ; Utzinger, Sekundar-Lehrer, in
Nenmünster; Schönenberger, Lehrer, in Unterstrass.

Soeben erschien im Druck und Verlag von Fr. Schulthess in Zürich und ist in allen
Bnchbandlnngen zu haben :

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage von
O. Sntermeister,

(Seminardirektor des Kantons St. Gallen in Rorschach)

Leitfaden der Poetik
für den Schul- und Selbstunterricht.

8°. br. Preis Fr. 1. 60 Cts.

Altere Bûcher
in kleinern und grössern

Parthien kauft man

Petershofstatt 5, Zürich.

Schweiz, perm. Schnlansstellung
nnd Pestalozzistübchen.

Fraumünsteramt Zürich.
Entrée frei: Sonntags 10—12, Mittwoch und

Samstag Nachmittags 2—6 Uhr.

Sfa »«lÄö-SäSRagasi» (3- ©djabelifc) in gûtid) ifi erfebienen unb non beut»

fetten bteeft, forate burdj alle ©uefiboùrtblungen ju bejieben:

gSoraftfdje ^fcttiigkeifcti
atte beut 6d)oofe

ber aMnfeIigmad)enben $tr$e.
jDett markertt Jtänneni erjöhlt, fa öa lieber miffett, ftatt glauben.

112 Seiten 8°. SßreiS: 1 gr. 50 @t§.

%ttf)altt ©in 2Bort al§ Sßorroort. — 3m SBridjtjhtfil. — „®ott, gib mir grieben !" —
Ser 3n>edt heiligt ba§ SKittel. — -Sin 3Röndj§traum. — „$)u fottfi nid)t 2Jieinetb fdjroören!" —
•Sine moberne ^eilige. — spfaffenglauben. — In majorem Dei gloriami — Ueber Seidjen

junt SRubm. — ©ht îrauerfniel ber Ätecbe.
Sie „3ürd)er Sßadjridjten" oom 5. (September b. 3- fagat über biefeë 33u$ u. 2L

golgenbeë : „3ttmitten ber feidjten, aber gefälligen Siteratur unferer Sage tauchen mie Oafen
in ber SBüfie mitunter Chrfdjeinungen auf, bie ero^iidenb auf (Seift unb Seele rateten unb
in miaBrfiaft fünftlerifdjer gorm über bie Säcberltcbfeü ber 2lttrag§geroobnBeit binroeg ju
ernfiem 3"iad)benfen, ja jinn 3Bif fen führen. 3U emer foldjen rechnen »ir ba§ »or Äurjem
erfdjtenene Sud): 2JtoraIif<fie Äletnigfetten jc. Siefe ftnb nur ernften Naturen
erjäfitt unb paffen nid)t für finblicfje ©emütfier. 3Ber ftcfj aber an @ebanfenfüde, Roheit
ber ©pradje. füitftlerifdjer ßonjeption, Sebenbigtett ber Sarftetfang, an echter 2Roral be§
2eben§ laben, bie Stäben ber @efeHfd)aft fennen lernen miti, ber nehme bie „2Koraltfdjen
Äleterigfeiten" jur .gattb; er wirb ftd) nad) tbrem ©tubtum — man mufj bie Slütben
eines reichen (SetfieS fiubiren unb fann fie nid)t nur flüchtig lefen — geboben fühlen unb
bte SOiüfifate be§ Seienâ, ba§ Ungefcbttf ber @efcUfd)aft leidster ertragen. — 2lu§ bem reichen
Äranje ber un§ oorltegenben <5rjâ|tungen entnehmen rote jur Seftättgung be§ e6en ©efagten
eine einfache ©fisse. ©djönereS, @erooirtgere§ au§ biefent Äranje ju reprobuäiren, oeröinbert
uns bie barin enthaltene Sßafirbeit, — eine S3a6rbeitf roelcbe bie @efeHfd)aft oerfiänbmi3=
tmrig mit biegten ©(bleiern bebeat."

Neue Männerchöre.
In unserm Verlage erschien und ist durch

alle Buch- nnd Musikalienhandlungen zu
beziehen :

Acht Lieder im Volkston
komponirt von

Carl Attenhofer
Op. 29.

Preis 50 Cts.
No. 1. Ave Maria, von A. Muth. No. 2.

Abendglöcklein, von Emil Faller. No. 3. Hut'
du dich! aus dem Jahre 1641. No. 4. Gretelein,

aus dem Jahre 1544. No. 5. Lieb
Eislein, aus dem Jahre 1534. No. 6. An den
Sonnenschein. No. 7. Die Handwerksburschen,
aus „Till Eulenspiegel" von Jul. Wolff. No. 8.
Scheiden, von A. Muth.

Gebrüder Hug in Zürich,
Basel, St. Gallen, Luzern, Strassburg.

Modelle
für den Zeiehen-Unterrieht

in allen architektonischen Stylarten.
Reduzirte Preise, billiger als alle andern
Bezugsquellen, in Folge vortheilhafter Einrichtung

meiner Formater-Werkstätten. Zu jeder
Sendung ein Pestalozzi-Porträt gratis.
Zeltweg, Zürich. L. Wethli, Bildhaner.

Soeben erschien in unserm Verlage:

Carl Attenhofer
15 Lieder für 3 weibl. Stimmen.

Op. 32.

Preis 70 Cts.
Zu beziehen durch alle Buch- und

Musikalienhandlungen.
Gebrüder Hug in Zürich,

Basel, Strassburg, St. Gallen, Luzern.

Druck und Expedition von J. Schabelitz in Zürich (Stüssihofstatt 6).
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